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P»djtnf)itii(i: ||ï gtitdf mtï> fuller ittoljIbcfteUt,
•Die ©If beut planne n»oIiIgefüllt

$dju»eijf. #en»etliet>eretii.

Scrftd)eriiiifl§ ©cfckflcbuitrj.
(SRitgeteilt.) der leitenbe 2lug=

beg ©chweiger. ©ewerbe=
bereing ^atte bie brei weitern
fdjweiger. fpauptintereffenber=
bänbe gu eirter Sefprecpung
eingelaben, um gu ermitteln,

ob 9lugficht borhanben fei, baff fidj biefe Sntereffenlreife
in abfeffbarer ßeit gu einem gemeinfamen Sorgeljen
betr. bie Uranien» unb Unfallberficherung einigen fönnten.

@g maren delegierte beg ©chweiger. £>attbelg= unb
Snbuftriebereing unb beg ©chtoeiger. ^rbeiterbunbeg er=
fc^ienen. die Umfrage ergab gwar noch ein 2lugeitt=
Qiibergetfen ber 3tnfii|ten, allein eg ift gu ermarten,
baft matt fief) fcffieffliä) txtirb über eine fyorm berftän*
bigen fönnen, bie bem SollgwiUen entfpritï)t.

Jti*hiwbüwc|Vin
Serbattb ©chtttctger. ©penglermetftcr. Sltn 17. bg.

jagten in Ê^ur gemeinfam ber Unfallberfi<herunggber=
banb ber fchtoeigerifçhett ©penglermeifter unb ber Ser=
bmib ber fdjweigerifcfjen ©penglermeifter unb 93tec£)=

îobriïantett. 9lntoefetib toarett etma 100 SRann. der
elftere genehmigte Sahregbericht unb ffteefjnuttg, erhoffte
ben SOfitglieberbeitrag bon 25 auf 80 fßromitfe ber
"^rficfjeruttggfumme, beftätigte ben Sorftanb unb lehnte

bett Eintrag ab, für Setriebe mit größerer Uttfallgefaf)r
höhere Seiträge feftgufeßen unb ermächtigte ben Sor=
ftanb, mit einer Serficherungggefetlfchaft eilten Sertrag
abgufcbliefjeit betreffend Serfidferung fämtlicher 2Rit=
glieber gegen ©chabenerfahanfprüche, welche auf Orunb
beg Dbligationenrechteg aug Unfällen bon drittperfoneit
gegen fie geltenb gemacht werben, der Serbartb ber
fchweigerifdjen ©penglermeifter nahm eine ©tatuten=
rebifiott an, lehnte eine neue (Einteilung ber ©eftioiten
ab, befcfjlof;, bei ber .golltarifbehanblung gegen bie @in=

fuhr fdjlechter Siechwaren aug bem Sfugianb Stellung
gu nehmen uttb empfiehlt bie @ittfe §ung bon Äorm
miffionen, um bie ©penglerarbeiten an öffentlichen
Sauten jetoeilen gu fontrollieren. die nädjfte Ser=
fammluttg wirb in Safel gemüufcht.

der ©chreittcrttteifterbercin Rurich, ber 123 ÜRit=

glieber gäplt, beforgt für biefe gemeinfam ben © in=
lauf beg Seim g. 9îun fchloeben Unterhaltungen,
baf? bie ©chreinermeifter auch ben § olgein fauf ge^
meittfatn beforgeu. *

Drgaitifcittcm iter $imtttertiteifter für ©übbentfcfjlattb.
?lm, 10. Sutti fanb, wie bereits mitgeteilt, in §eibel=
berg eine ,gimmermeifter=Serfammïung ftatt, bie bon
etwa h""bert ^Teilnehmern, auch foldEien aug @lfak'
Sotfjringen, befucht war. der $wed war, eine eitt=

heitliche Drganifation für ©übbeutfchlanb gu fchaffen.
©inberufett tourbe bie Serfammlung bom Serbanb
babifcher .Qimmermeifter, ber im borigen Sahre gegrünbet
würbe unb bereits 537 SReifter alg SRitglieber gählt.
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' Praktische Klntter für die Merkstatt
(V mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Holdinghaujen.

Organ snr die affistellen PMKatlollen des Zchivch. Genierbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Narg. Schmiede- und Wagncrmcistcrvercins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Slt Juni 19VV

Wchmszirich: Ist Küch' und Keller u»ostll»estellt,
Die GH' dem Manne mohlgefällt!

Schweiz. Oeweröeverein.

Vcrsicherungs - Gesetzgebung.

(Mitgeteilt.) Der leitende Aus-
schuß des Schweizer. Gewerbe-
Vereins hatte die drei weitern
schweizer. Hauptinteressenver-
bände zu einer Besprechung
eingeladen, nm zu ermitteln,

ob Aussicht vorhanden sei, daß sich diese Jnteressenkreise
in absehbarer Zeit zu einem gemeinsamen Vorgehen
betr. die Kranken- und Unfallversicherung einigen könnten.

Es waren Delegierte des Schweizer. Handels- und
Jndustrievereins und des Schweizer. Arbeiterbundes er-
schienen. Die Umfrage ergab zwar noch ein Ausein-
andergehen der Ansichten, allein es ist zu erwarten,
baß mau sich schließlich wird über eine Form verstau-
bigen können, die dem Volkswilleu entspricht.

Uerbimdswesen.
Verband Schweizer. Spenglermeister. Am 17. ds.

tagten in Chur gemeinsam der Unfallversicherungsver-
band der schweizerischen Spenglermeister und der Ver-
band der schweizerischen Spenglermeister und Blech-
labrikanten. Anwesend waren etwa 100 Mann. Der
erstere genehmigte Jahresbericht und Rechnung, erhöhte
bf» Mitgliederbeitrag von 25 auf 50 Promille der
Versicherungssumme, bestätigte den Vorstand und lehnte

den Antrag ab, für Betriebe mit größerer Uufallgefahr
höhere Beiträge festzusetzen und ermächtigte den Vor-
stand, mit einer Versicherungsgesellschaft einen Vertrag
abzuschließen betreffend Versicherung sämtlicher Mit-
glieder gegen Schadenersatzansprüche, welche auf Grund
des Obligationenrechtes aus Unfällen von Drittpersonen
gegen sie geltend gemacht werden. Der Verband der
schweizerischen Spenglermeister nahm eine Statuten-
revision an, lehnte eine neue Einteilung der Sektionen
ab, beschloß, bei der Zolltarifbehandlung gegen die Ein-
fuhr schlechter Blechwaren aus dem Ausland Stellung
zu nehmen und empfiehlt die Einßtzung von Kom-
Missionen, um die Spenglerarbeiten an öffentlichen
Bauten jeweilen zu kontrollieren. Die nächste Ver-
sammlung wird in Basel gewünscht.

Der Schreinermeisterverein Zürich, der 123 Mit-
glieder zählt, besorgt für diese gemeinsam den Ein-
kauf des Leims. Nun schweben Unterhandlungen,
daß die Schreinermeister auch den Holzeinkauf ge-
meinsam besorgen. ^

Organisation der Zimmermeifter für Süddentschland.
Am 10. Juni fand, wie bereits mitgeteilt, in Heidel-
berg eine Zimmermeister-Versammlung statt, die von
etwa hundert Teilnehmern, auch solchen aus Elsaß-
Lothringen, besucht war. Der Zweck war, eine ein-
heitliche Organisation für Süddeutschland zu schaffen.
Einberufen wurde die Versammlung vom Verband
badischer Zimmermeister, der im vorigen Jahre gegründet
wurde und bereits 537 Meister als Mitglieder zählt.
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